
PDis „Hauslger Volneimpie“ exſchemnt täglich mit Mus⸗ 
nahehe un eirtage „ Vesenree, . 
Danzio 0 K.L mn Sßn 5 Daus manatlich 60.— ik. 
wöchentlich E. In Pommexelken: men 

600.— Mi. polulſch⸗ —— 
Redaktlon: Am Spendhaus & — Telephon 720. 

Frankreichs Reparationsvorſchläge 
für den Völkerbund. 

Wie verlautet, haben die Vorſchläge, die der Ver⸗ 

treter Frankreichs De Jouvenel der Abrüſtungs⸗ 

fommiſfion des Völkerbundes gemacht hat, die Form 

elnes einenen Reſolntionsentwurfs als Grundlage 

ſüͤr etue Entſchlietzung der Verlammlung. Der Ent⸗ 

wurſ hat weſentlich ſolgenden Inhalt: In Ueberein⸗ 

ſtlimmung mit Lord Robert Cecil wird als Voraus⸗ 

ſehung für die matertelle Abrüſtung die moraliſche 

Abrüſtung gefordert. Die moraliſche Abrüſtung aber 

ſel nur zu erzielen durch Wiederherſtellung des inter⸗ 

natſonalen Vertrauens und der internationalen Si⸗ 

cherheit. Hierzu ſei eine ſofortige Löſung der großen 

internationalen Probleme, unter denen alle Staaten 

lelden, notwendig, nämlich der Valutakriſe, der finan⸗ 

ziellen Uuſicherheit, der Arbeitslofiakett nſw. Es ſei 

doher erforderlich, daß alle Länder zu einem allge⸗ 

nieinen Abkommen gelangten, das ſich ſowohl auf den 

Wiederaufbäu der zerſtörten Gebiete als auch anf die 

interallilerten Schulden und die Reparationsſchulden 

beziehe. Von dieſen Grundfätzen ausgehend, würde 

in dem von de Jpuveuel vortzeſchlagenen Reſolulions⸗ 

text die Völkerbundsverſammlunt 1. die intereſſierten 

Reglerungen auf die Notwendigkeit einer ſolchen Re · 

gelung hinweiſen, 2. den Völkerbundsrat auffordern, 

mitgrößter Aufmerkſamkeit alle Bemühungen der in⸗ 

tereſſierten Regterungen in dieſer Richtung zu ver⸗ 

ſolgen, aber ſelbſi rſt an die Beratung der Fragen 

heranzutreten, weun die inkereſſierten Meniernugen 

ſie darum erſuchen. 
* 

Die Finanzhiife für Oeſterr.a, 

Der Fünferausſchuß des Mülkerbundrats für die 

Vehandlung der öſterreichiſchen Frage genehmigte die 

Vorſchläge des Finanzausſchuſtes, der ein Programm 

anlſtellt, das u. a. enthält: Auflegung einer Anlelhe 

von 520 Milfionen Goldkronen, für die jede teilneh⸗ 

mende Macht eine prozentuale Garautie üüberwuümmt, 

Ansarbeikung eines Programms zur inneren⸗ Finanz⸗ 

reſorm Oeſterreichs mit weitgehenden Rechten für die 

Rehlerund, Annahme dieſes Programms durch das 

Purlament. Einſetzung einer Kontrollkommilſion des 

Völkerbunds, die die Durchführung des Programms 

zu überwachen und die den Gläubigern zu gebenden 

Sicherheiten zu kontrollieren hat. 

  

Eröffnung des Parteitases der Unabhängigen 

Geſtern abend wurde in der Tonhalle in Gera ber 

Varteitag der Unabhängihen eröffnet. Redalteur Kuauf 

üGera begrüßte bie Delenierten mit dent Munſthe, 

daß die bevorſtetzende Kinianng nicht gelährdet werden 

möge. Darauf eröffnete Eriſpien den Parſteitoa-.- 

ä—.— 

Ein Gewaltſtreich im Saargebiet. 

Wie die „Deutſche Allgemeine Zeilung“ hört, hat 

die Regierungskommiſſion des Saargebiets ohne An⸗ 

gabe von Gründen den beiden Redakteuren der ſozlal⸗ 

demokratiſchen „Saarbrücker Volkaſtimme“ Rauſch und 

Lehmann die Anfenthaltsgenehmigung entzogen. 

Beide muſſen das Saargebiet binnen 24 Stunden per⸗ 

laſfen. — Gen. Lehmann war früher au unſerer „Dan⸗ 

ziger Volksſtimme“ tätig, während Rauſch der leitende 

Redakteur unſeres Cottbuſer Parteiorgans war. Die 

vüllig franzöſiſch orientierte Regiernugskummiſſion 

hat wahrſcheinlich in der jonrnaliſtiſchen Tätigkeit un⸗ 

ferer beiden Genoſſen eine Unterſtützunn des Deutſch⸗ 

lums geſeheu. Das aber iſt im Saargebiet verboten, 

da man dieſes dentſche vLand durchaus franzöſiſch ma⸗ 

chen will. 

  

Maßnahmen gegen die Einfuhr von 
Lnxuswaren. 

Vom wiriſchaftspolitiſchen Ausſchuß des vorläuftaen 

Reichswirtſchaftsrats wurde ein Eutwurf für eine 

Berordnung über Zollerhöhungen 
um die Eiuſchräukung der Einluhr eutbehrlicher 

von 50 Prozent, 

Organ fuͤr die werktätige Bevölkerung 
%eeeder Freien Stabt Danzig e. 

publimationsorgan der Frelen Gewerkſchaften 

Donnerstag, den 21. Septemb 

Auch die Erböhung der Stener für Tabakerzeugniſſe 
wurde mit allen gegen eine Stimme beſchloſſen. Bei 

dent Entwurf ein»s Geletzes Uber Verlängerung der 
cheltungsbauer von De nobtlmachungsverordnungen 
bis zum 31. März 1993 entſchieb ſich eine Mehrbeit 
von 16 Mitgliedern des Ausſchuſſes für eine Verküür⸗ 

zung der Friſt auf den 31. Vezember 1922. Schlietzlich 
wurde der Entmur, eines Geſetzes zur Aenderung 

der Gewerbeordnung mit 9 gegen 7 Stimmen gebilliat. 

Ueber die Ausſprache des Parteilages zum Bericht 
des Parteivorſtandes wird uns geichrieben: Hler und 
da züngelte in die Werhandlungen etwas Erregung 
hinein, ſo als Felliſch, der ſächſiſche Wirtſchaſts⸗ 

mniniſter, ſich Sollmann vorknöpfte, um gegen beſſen 

„oberflächliche Volkswirtſchaft“ zu argumentieren. 

Eln Satz aus Sollmanns geſtriger Rede üiber ble 
Bauern hatte es ihm und einer Reihe anberer Redner 
angetan, aber nur, wie Sollmann am Schluß einer 

perfönlichen Bemerkung aus dem Protsokoll ſeſtſtellte, 
weil ein Mitverſtändnis vorlag. Größte Aufmerk⸗ 
ſamkeit herrſchte, als Roberl Schmidt, der deutſche 

Wirtſchaftsminiſter, auf verſchiedene Diskuſſions⸗ 
redner vom Vortage einging. Er ſtellte die Begrilſe 

Sozialiſierung und Erſaſſung der Sachmwerte wieder 
auf die Beine. Seine Rede war ein Bekenntnis 

zum würtſchaftlichen Sozialismus, zu⸗ 

äleich aber auch eine Mahnung an die Keittter. Wer 
wollte es verankworten, fetzt Eepertmente zu machen, 
die die ganzen Anfänge einer Umſtellung abſolut ab⸗ 

töten und das politiſche Uebergewicht der Beſitzer der 

Produktiänsmittel noch vergrößern müßten, Der ſtarke 

Beifall am Schluß der Schmibtſchen Rede, die kübl, 
ſachlich und phrafenlos war, bewies, daß die Mei⸗ 

nungsdifferenzen viel geringer ſind, als elnzelne 

glauben machen möchten. Die Demokratiſierung der 

Verwaltung, des Aerzteweſens uſw. ſtanben mitten 

in der Debatte. Non den verſchiedenſten Seiten kamen 

AUnregungen und Wünſche. Der preußiſche Innen⸗ 

miniſter Severing antwortete ſeinen Kritikern 

ruhig und mit durchſchlagendem Material. Er ent⸗ 

waffnete alle mit dem Zugeſtändnis, daß noch viel 

Unten und oben zu tun iſt. Severing weirß jedenfalls 

am beſten, welche Urbeit noch ſeiner harrt, aber nie⸗ 

mand kennt auch beſſer als er die ungeheuren Hem⸗ 

mungen, die der Reformarbeit entgegenſteben. Und 

dünn ſtand der alte Bernſtein oben. Er ſprach mit 

beſonderer Sanhkenutnis tber die wirtſchaftlichen Fra⸗ 

nen und mit jngendlichem Feuer über die Jugend⸗ 

krage, die er unter lebhafter Zuſtimmung des gan⸗ 

zen Parteltages als den Schwerpyunkt unſerer Eilnfti⸗ 

gen Arbeit hinſtellte. Um Mittag war die Ausſprache 

beendet. Die Schlußworte der Referenten ſetzten den 

Aunkt. Adolf Brann ſprach temperameutroll. Er 

iit ein Partelveteran, ſeit mehr als 40 Jahren für den 

ozialismus kämpfend. Seine lange Erfahbrung albt 

„in das Recht, jüngeren Genolſen Belehrungen in 

ner Form zu erteilen, die aus dem Munde eines an ⸗ 

deren verletzend wirken könnten. 

Reichawirtſchaltsminiſter Wenoſſe Echmidt: 

Im Laufe der geſtrigen Debatte iſt von etnem Schlas⸗ 

wort der Saceertes und von einem Schlagwort der Gx⸗ 

faſſung der Sachwerte ſelprochen worden. Och habe allen 

Nukaß, gegen diete Darſtellung entſchleden Einſpruch xt er⸗ 
hbeben. (Sehr richtig!) Was verſtehen wir unter Sustali⸗ 

ſiernug, unter Boslaltsmne? Nichts anderes als die Be⸗ 

ſeitiaung des kapttaliſtiſchen Buſtems und aller damtt ner⸗ 

bündenen üblen Erſchetwingen. Wenn ein Kieöner mit, ſchö⸗ 

nen warmen Worten die Borzüge der Demokratie ſchilderte, 

ſo iſt das nur ein anderer Tell unſerer nolitiſchen Forderun⸗ 

gen, der aber nicht erichhpfend iſt kür dle Sozialdemokratte. 

Wenn wir uns hur beauügen wollten mit der Temokra⸗ 

tie, dann brauchten mir nicht Sozlaldemokraten zu, fein. 

Sehr gut!) Die Demolratie finden wir auch bei den Unks⸗ 

ſtehenden bürgerlichen Partelen. Die Enteignung des Kapi⸗ 

talizmus küönnen wir nicht in der gegenwörtigen Zeit durch⸗ 

künuren. Uber ſie bletbt unſere Forderung. blelbt unſer Atel. 

Es iſt das wertvollſte, was dem Sostaliamus Limnewobut. 

Wir können das Eyſtem. der kapitaliſttichen Probultion⸗ 

weiſr nur dann beſeitigen, wenn gewiſſe Vorausſetzungen 

vorhanden ſind, wirtſchaßtliche und polttiſche. Das letztere 

ilt eb, was unſere Parteinenoffen ſo oft überſehen. Die Er⸗ 

fünung unſerer Forderungen känn nicht möglich werden in; 

einem Kvalitivnskabinetk, wo die Vertreter des kapttaliſti⸗   
  

Luxuswaren berbelzulttüären, einſtimmig cgebill . 

Wirtſchaftspolitiſche Fragen in Augsburg. 

      
Der Staatsgerichtshol in Tätigteit. Der Staals- 

gerichtsbof zum Schutze der Repnblik hat das Verbot 
der „Hamburger Bürgerglocke“, der „Roten Fahne“ 
(Berlinſ der „Weſtfäliſchen Arbetterzettung“, der 
„celſentirchener Arbeiterzeitung“ und der „Moten 
Tribüne“ (Hagen) auſgehoben, dagegen die Beſchwerde 
der „Kügener Heitung“ zürlickgemteſen und das Ver⸗ 
bot der „Deutſchen Allgemeinen Zeitung“, beſtätint. 
Ebenſo wurde die Beſchwerde geßen das Verbot des 
„Demminer Tageblatts“ verworſen. 

            

zum Bewulltſein getkommen, wie notwendin eine Kenbernng 
des kapitaliſtlſchen Soſtems iſt. Meun und das kür wulere 
zufünſtigen Mulgaben nichts bedeuten aßtah⸗ dann küönnien 
wir mit unſerer ſozioldemotratiſchen Aukfaßung rinvacken. 

(Sehr gut?) 
Die Erſallung ber Bachwerte bedentet einen Schriu vor⸗ 

wärts auf dem Weae zur Boziallſierung. Werabe Nie gegen⸗ 
wärttae Beit Selat uns, datß die Sachwerte nicht entwertet 
worden ſind. Der Grund und Boden iß nicht entwertel, Er 
bat mit dem Lauſe der Entwertung der Mark uichts zu tun. 
CEs iſ feine Entwertung des Beſines an aroßen Pabritein⸗ 
Lichtungen, aroten Maſchtuenelnrichtungen eingetreten. Per 
Kapttalibmus und alle ſeine Ericheinungen ſind keitne toirt-⸗ 
ſchaftlichen Strurturten, die für alle Zelt unantaſthar ſindt 

Was uuſere Stetlung zu den Bauern 
onhetriſft, lo muß ich lagen, daß wir der Lunbwirtſchatt 
reichlich viel gegeben baben. [Lebhafte Buftimmuna] Die 
Lanbwirtſchaft füblt lange nicht die volle Entwertung der 
Mark, Und ein großer Teil der Prpbukkionskoſten der Land⸗ 

wirlichaft in. guck. nicht in der Beiſe gentegen, iote die Koſten 
in auderen Un nden. Die Lanbwirte Kut beute ort. 
170 großen Tell entſchulbet. (Sebr richtigh Stie baben 
auch in ibtem eigenen Bausbalt nicht die groten Kyften, wie 
wir anfzuöringen. Wir ſeben beute einen Ueberflus gerade 
üm landwittſchoftlichen Reſttz. (Inttimniung.] Wenn tair 
non den Arbeitern ſordern. baß ſie mit einem 80- bis. 80., 
fachen Einkommen auskommen müſten, daun itt es kelne 

unbillige Rorderung, wenn wir ſagtn, bat auch die. Hans⸗ 

wirtſchaft im Antereſſe ber Allgemeinteit ſich in der Seit ber. 
entfetzlichen Not einſchrönke. Es atbt auch ſebr viele einſtch⸗ 
kine Lrule in det Ländwirtſchaft (Lehr richtiah, dte dteſen 
Zuftond alk durchaus ungeſund betrachten. Wenn wir in 
die Landagttation binauagehen, dann werden wir dort auich 
nichts von unſeter Werbekralt eindütten, wenn wir billiger: 

weiſe von den Landwirten verlangen: Aür mäßt eure K. 

ſprücht etwas zurlickteller und ihr köunt nicht rectluk den 

Markt in der Preisbilbuns ausnutzen. Wenn wir en aul 

dem Lande vor ällem der Lanbarbelterſchaft ſagen, ſo köünnen 
wir da auf Verſtändnik für den Sozlältkmuß rechuen: und 

wenn wir un ſehr etnbriuarteh mit der Slebtungskrace be⸗ 
ſchältigen, die euch eine Banernfraae it, ſe Ulegt auch errtu 
Werbekraßt kür den Eoziallemus, (Lehbalter Belkalll 

Udbnard Bernteln⸗Gerlin: Ein Genoſſe dat gemeiut. 
das Schlaawort von der Stelgerung ber Vrobukttoen ſel von 

Skiunes und leinen Leuten ausgegeden. iu möchte Mnor. 

warnen, aus Verrn Stinnes einen Aindertchrec zu machen. 

Ich verlenne burthaus nicht Stinnes geoßen Cinklut Aber 

wir ſollten uns nicht dann verleiten laſſen, eine Verſöntio- 
kelt aus ihm zu machen, von det aller zu befürchten wär. 
Pie Steigerung der Froduktlon iſi eine Pratgze der unmittel. 

baren Gegenwart und non großer Wlchtlatelt kür dah aaunze 

Volk und nicht zuletzt kär die Arpveiterklaffe. (Sehr richtig“, 

Benn ſich die Gefellſchaß ſo entwickelt bärte, wie ea das Er⸗ 

ſurter Programm in ſeinen erften Säten austpyricht dann 

bätten wir eine grobe lLvun Schwierloketten, die unß 

letzt entgegenſttekeu, nicht. Dann brauchten wir bie Erave, 

wie wir die Kiektbauern behandeln ſollen, nicht zu erürtern, 

welt es dann keine Kleinbanern mehr zäbe— (gulxtnrmung.) 

Die Sozinliſierung ii eine Simme-von Maknabmen. Eie 

Schritt für Schritt die Macht des Rapitalk gegenüber den 

Arbeitern, geßenüber der Geſellſchaft eindammen. Die Tat⸗ 

ſache, daß es nicht lo ſchnell gebt, wie wir es wünſchen, 

braucht uns nicht, peſſimiitiſch Z üimmen, Iiluftimmung.) 
Das Mittel araen den Reillmlamus k Ertenntuls ber arc. 
den Anfgaben der Partet, Ich bis der Uleberzengung, das 

dle Partet in den weſentlichen Punklen immer auf dem rech⸗ 

ten Wege war. (Lebhbafter Bekfall.) 

Lebhafte Aukſehen erregten die 

ner Genyſſen Sollmann in der Montas⸗Attuna, 

Uachſtehend noch wieberseben. ö 

IIn unſerer Agitatton müſfen wir 

    

     

    

   

    

    
     

  

   

      

   

  

  

Unsfübrungen des Köol- 
die wir 

  

unb von allen Phraſen 

  

     

  

   

    

freimachen. Wir müillen uns hüten, nur auf die Bauern äu 

jchimpfen. Wir brauchen die,Kaueru. Eic leiſten Hroduktive 

Arbeit, und — ſeien wir dach ehrlich — im benligen Wir 
ſchallsfltem würden wir es an üürer Etelle geuan Is machen⸗ 

Unrube und Zuſtimmung, Mit Wuchergeſehen und.Preis⸗ 

berordnungen alletn kann man den Wucher nicht bekämpfen. 

Das Wichtiößt und Enlſcheibende iſt, die Sebung der Produ⸗ 

klon an Soblé, Lebensmilteln und Bauſtofen, (Sebr richtio!) 

Als deutſche Sozlaltſten, dürſen wir in, keiner Stunde v 

daß wir ein ünterdrücktes, nicht aletchberechttat 

    

  ſchen Syſtemt die Mebrhett haben. 
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Wr bekämpfen jeden nationaliſtiſchen Wahn ut 

  

        

    
 



    

Ifebes; tühl. Aber dennoch fage ich, es iſt ünvermeld⸗ 
Lich     

  

aus der Tatſache heraus, datz wir von einem 
Hücl rntal unterbriickt werden, In Steſer Stärkung 

des Nätlonalgeibts in einem Volk, das ſo gertuge Battoza 
Tendenen aufwelſt, ſole das bentſche, kann ich nicht einm 
ein Hugiß⸗ Unter Allen Umſtänden erblicen, In bes fecigen 
Lagt Feutſblandn kann auch bie deutſche Arbeltetſchäft: in 
Stück woßlverß nbenen mattenalen Gacismus Prauchen. Wir 
uerhandeln ja niche mit Sbaw und Fanre, ſonbern mäll verah. 
Ccaré, ind die dettſchen Arbeltex, wicht die apitollſten 

len die Zeche kür das, was nßer uns ne. wird, Eoir 
hind in Teulſchtend ble Fnatserbaltende Martel, und desbalb 
Mihlen wüf ble Maßen, r wir zum Schus der hrerneöfſr euf, 
rnfen, auch dazn ersleben, lübr Materlaud zulfe den 
mitaller Kralt, )le lu tünentſt, Ich benke dabel 
an DarY, her für bie Anternatlonale geſaulen iſt und 
Doch eln alubender Natriot war, Am Raßmen unſerer 
internatlonalen Veiebungen wollen wir beuliſche Sozlal⸗ 
Remolrgten ſein.“ 

Wellllc-Ebemirtt volemtherte genen Solmanns Kusſüb⸗ 
rungen, der lich auf Marcnhkont nie und nicht aut Wenſchen, 
otanomte einnetent boze Sollmann bet bier auf dem Par⸗ 
teitna Araumenie nurgebracht, die wür als KAranmente der 
Ahrarter noch onm Sonntan im M9än⸗laerandſchuf des 
te icbs IugCe³ Naa behttane belämpft haben. Lein Siand 
kit heute murtthüttlic iv qut geſtellt, mie der Vaueruſtand. 
LAlr ſollten doch in unterrn Ausfübrungen nicht immer ben 
acbaultuügängen der bürnerlichen Volittker folgen, ſondern 
tagialiſtiiche (Sedäaunfen den Maſlen belörtnaen. Wir ſollten 
auch micht ſo ſrur die Kaltonale Volitit unterttüten, das be⸗ 
iurgen dit anderen ſchon. (guruf: Kommt ins beſetzte Ge. 
Liet Mebner ſpricht im ‚inlammenhang mit der Agrarvolttit 
vech ther Eadtalltiernnasprybleme und verlangt zur Kör⸗ 
Derunaber bebensmittelprobunktion (chärne 
taaläluntrolle. (Betfall.) 

Schlukworte der Berichterſtatter. 
„rriedrich Martels: Mir müßſen wieder mehr Gewicht auf 

die Miturben des einzelnen Parteigenoffen fegen. (Sebr 
vichtig'] Wenn feſagt wurde, der Beltrag müſte mindenens 
SMatt betrügei, 18 iſt U68 ficherkich richtiz. Ver Awed un⸗ 

eindellbet-rages In aber, Uberan, euch in den mirt⸗ 
Ichnitlich ſchlechteren Gegenden die ründung und Aulrecht⸗ 
Ertzaltung von Martetorganilationen zu ermünßlichen. Wo es 
imüglich in, lüönnen auch böhere Betträge erboben werden. 
Sowelites möalich iſt, follen Sehretärtunen für die 
vrenen ongcüelli nerden. Kiemand im Partcivorſtand denkt 
daranu, das Erſcheinen der „Glsichbett“ einzußellen. Ihren 
WMeaugöytels müſſen wir aber erbähen. Das A und O unſe⸗ 
rer Beuvaungn iſt, baß die Kartet in der Lage ſeln muß, ihre 
Skpßtn Aufgaben zu erfüllrn. (Beiſall.) 

UMdall Braun: Neben ausgeseichneten Reben iſt doch vie⸗ 
es gelprochen worden, was dem Nincau des Parteitages 
uicht entſorach. Mangel an Nerontwortunggefuhl muß 
nen bei manchent Reüner beklagen. Wenn Echſtetn vom 
Partehvorttaud wünicht, daß wir Varole“ ausgeben, deuen 
Nir kbisrtige werwirklichung kpige, ſo it Latz Reviftonismus 
in böcblem Elunt. Daß die Räume der Agrarier bei der 
Felilcthung der Preiſe fär das Umlagrgetrelde nicht in den 
Mrlenten Himmel wachleu, bafür hat der Rarteivorltond irob 
aller Arbeit auf dirſer Tanung ſich eneralſch eingeketzl. In 
Rer ausnrzelbneien Nede Sollmauns kam eine unzwelſel⸗ 
hafte Entalriſung vor, Aber dieſe Entgleiſung bedauern wir 
trutz allent nicht. Penn bder einmütige Widerforuch, den der 
Tarteitug ihr enigegenſeßte, zelgte, dah wir dem wutherl⸗ 
ſchen, Pröfitfüchtinen Trelbru der Kararter uns eutſchleden 
wWiderichben. Mertwürdie in, dbak Brohwib ſich ſo ungeſchult 
genen den ſozlaliſtiſch „ungeſchulten“ Vartelnorkand und 
K Ale Merchstagslraktion wendet. Als Entichuldiaung 

wobl uur anführen, daß er durch dle olks⸗ 
Füüimmr“ in. Srantfurt ntirrrichtel worden iſt. Er ſcheint la 
nöär vich zu willen, daß wir im Relchstag für die Erſaßung 

chüuertir gehimmt häaben. Eine gewiſſe Reſcheidenheit 
zurateu., du die Frankfur'er immer ſerklör⸗ 

Wärliber Programm aub die Wörllsser Reſolu⸗ 
nili Rer UUSP. perbineert bätten. Der 

ndie Selaldemokratle ſchreiben, was ſer 
utiter uns jede Verlrumdung und Verdäch⸗ 

Wogecaen ich mich gewandt habe. i, daß 
krat'jch“ neunt. Grpetzſch hat bemängett, 
nuramm poun der Soziallſlerung nicht die 

Ss üt rin Aktlonsoronramm, ein Notprogramm 
n Jahr, und daß wir im kummenken Jahre die Erziall⸗ 

un nicht durchesen können, weiß jedet. Brann nimm 
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und kau 
erheeltt: 

  

    

Das Los verſunkener Schiffe. 
im Meere veriuntenen Sct 

ihes Journal Auſſchluſſe, die für 
»K Krelie vvn hehem Interene ſein dürften. Denn die 
en Menichen vlicgen anznunehmen. dan mon Näheres 

er nelurfene Schiſe überhaupt nicht ertabren kann. Das 
zeßuh krinekwigs ſo, ſeitdem wilfeuſchaftliche Expebitionen 
„iegenn lerlorſchung bes Mreresgrundes unternommen 
Wöͤen. die Semelligtett des BKerfinkens dettifft, ſo bat 
nan hier zmiſchen hölzernen und ehlernen Schtffen zu untrr⸗ 

Sind erſtere nicht belunders ichwer beladen. und 
»nicht über iu) Meter ttei., le kinken ſle nicht etwa 
ondern beichreiben eine Reibe von Zickzac⸗ 

ich nach elma einer Kiertellunde fſaßt 
ütte rung den MBoben erreichen. Anders 

   
Lys der 

uns ein ſran⸗ 
Ueber bas 

atbi 

        

    

          

       

   

        

      

  

    

   

beladen iſt. 
ii in wenigen Wiauten den Grund 

ů idt auf, dak die räünde berken und 
ümmer bald darauf an die Cberfläche gelangen. Ein er Würack knkt in elner laß tenkrechter Mraben luür 

en nicht beim Ruſſchtagen zerkchellt, wirh 
us det Rumut cingebsückt. Die nächde ſrrage, 

belunders von allgemeinem Anterege 
as wird aus ſelchen Schiſteu, nachbem fie 
E erreicht haben? Die Taucher müßten 

bectſlen. wenn ſie dos Mrac noch irmlich un⸗ 
wohrn. Deun gar vbals ſeten lich Millie⸗ 

en von Molnsaken mid. Stepflanzen darauf ſen, während 
ir Autra- nus Annenwänbe ganz dicht mit Kalk einb Kielel⸗ 

die von nunnigen Sectiertn probuticrt mird, beleat 
Cu, Baid m im Mahmen des Wracs ein gan zer 
Dhen Aiden. zwüſchen drnen ſich zahlloſe Fiſche lummeln. 

ie Dittle jcher tiertichen Ublonderungen nimmt begandig 
u. his dax Wewicht endlich ſu groß wird, Lal c& die Gohlen 
ud Boklen gus den Eugen drängt: ſs iſt ſchließlich einc un⸗ 
örmiice Maſſe vor vertteinerten Boblen übrie arblieben, 

  

     

      
  

  

  

  

Aulſchtand cine arke natlonale Deweßung ent, 

unkenen Koloß kanr 

bann Stellung au allen Mes. Mnträgtn, gum Tutl 
ablebnend, zum Tell befüt ortenb. Wiel Scharſes bave ich 

ir miiffen alles daran 
Aurmirten und ims ſelbſt 

Vartel nebenu. (Leb⸗ 

daß es freundlich anufgeßaht wird. 
fethen, um für kle Soszlalbemokrat 
prüfen, banrtt mir unſer Beſtes fülr; 
Pafter Beifall.) ů 
klach kum ů‚ 

Iprache darllber wurde in ber Abſtimmuna eine Entichlie⸗ 
Lans Ddes Partetvocftanden zur Teuerungsſrage angenom⸗ 
mien, bir ürben verſchiedenen Mabnatzmen zur Heberwachung 
Ea Handels un. ä. Verbot von Kuchen⸗ und Kondttortraren, 

Tüärkere Exfaſſun- von Rarioffeln und Sucker ſür ben Haus⸗ 
Palt, Herabfebund des Wiammaewürsgebalts des Sieres und 
Unte rörtickung der Geunß⸗Eprit⸗Herſtelluna utun nulttent, 
keruer eine Eutſchttezung di. Vartelvorſtandes zum Echute 
der Repubitk und gegen dir monarchiſtiſche Reaktton, und 
eine weiſere zur zeitaemahen Erwelterung der Syzlalgeſes⸗ 
gebung. Sobann murde angenommen ein Antrag auf Be. 
Arafung den Zelaens ber ſchwarz-weit⸗roten Wahne und 
Forberuna der ſchwarzzrot⸗goldenen als Hanves, und 
Kertensſtaaat, ſerner ein Antrag gegen ben davertſchen Var⸗ 
kitukarismuß, jerner ein Antras zur eöſtellung der Not det 
Mreſſe und gegene den Naplerwucher, auf Äörderung den 
Woßnunasbauts, Mieterſchuk und Wohnreſorm, eln Nartei⸗ 
norſtanésantran auf Reuubllkantiterung der MReichswehr, ein 
Antrag, den 1, Mat, 11. Auguſt und 6. November zu geſes; 
lichen Feiertanen in machen und die Buh- und Bettage abzu⸗ 
lchaffen und ein Antrag Voebe auf Clntrit Veutſch⸗ 
lands luden Mslkerbund, 

      

  

Geſetzwidrige Brotprelserhöhung im Relch. 

Widerkand der ſoztaliſtiſchen Mitalieder, die auf das Un, 
arfetzliche des Melchtuhes hinwieſen, hat Sonnabend der zur 
Beautachtung der Greiſe für das Umlagenetreide gebildete 
ausſchuß eine Erböbung der Preife für das abzulteſernde 
Brotgetrelde des erſten Umlaccdrlttels beichlofen. Das 
Umlagegrtreide ſol auf dus e wenteA , verteuert 
werben. Et wäre elne Frage weniget mochen, daß auch 
das Brot auf den plerfachen Preisſtand gebracht wird. Der 
Entſcheid, wer für das bisher gelleferte Getretbe die Diffe⸗ 
renz zwilchen dem alten und dem neuen Preis gahlt, öte 
Frage alſv, od die hier von den ſouſt ſo auf Sparfamkelt be⸗ 
bachten bürgerlichen Vertretern den Aararlern zugebilliate 
Liebesgabe aus dem Säckel des Relches oder dem der Ver⸗ 
kraucher aufgebracht wird, ſteht noch ganz offen. 

Die Stelluna der ſpzlallſtiſchen Vertreter im Kus⸗ 
jchuß war klar und eindeutig. Mit der Korrekkur des Breiſes 
fur das erſte Orittel des Umlagegetreides hat lich der lebig⸗ 
lich zu Korlchlägen der Preiſe für das zwelle und britte Drit⸗ 
tel der Umlage gebitdete Ansſchuß eine Mefugnls angemaßt, 
die er rechtlich nicht beſtst. Die ſozlaliſtiichen Vertreter haden 
deswegen jede Mitwirkung an dieſem Beſchluß verweigert. 
Der Parteitag wird aus diefer Sachlage ſeine Schlüſſe ziehen 
und ſich wohl vor allem dir Frage vorlegen, ob es angeflchts 
einer ſolchen „Lvalitiongvolitit“ noch mäßlich iſt, die Umtrlebe 
der erltarkenden Brivatwirtſchaft init dem Namen und dem 
Anieben der Vartei im Reichkkabinett zu decken. 

Beionders aufſällla erſcheint, daß eine ſofortige Erböhung 
des Prelles für das erſte Umlanedrittel erfolgen foll, obne 
daß der Reichstag gehört in und Stenung genommen hat. 
Eine Auszablung von Vreiſen, die ein Gutachterausſchuß. 
-bewilliat“ hat, durch eine Reichsbebörde auf Anielfung 
eines Miniſtertums berübrt nach unſerer Uuffaſſung die 
Frage der Mintſterverautwortllchkeit. 

Dle geſesmibrige Ueberertzodung der Prelſe für das erſte 
Drittel des Umlagegetreides würde elne Liebesgabe vun etwa 
17 Milliarden Mark betragen! 3 

  

Politiſche Durchſtecherei. 
Die deuiſchnattonale Preſſe, voran die „Tägliche Rund⸗ 

ichau“, veröffentlichte kürzlich ein Telearamm des Berlliner 
Korreſpondenten des „Mancheller Wuarbian“ ſtber bie durch 
Stinnes eriediate Erfüllungäpolttik Wirths und fſang Etin⸗ nes für ſeinen Bertrag mii Luberſae ein Loblied. Nun be⸗ 
ſchwert ſich der obengenannte Korrelvondent, daß die deulſch⸗ 
nationale Preſſe das Trlegramm zu ihren politiſchen Zwocken 
raſiert hat, indem lie zwel wichtige Sötze auslick. Dieſe leuten: — ů 

  

    

    

auf denen ſriſche und Kruſtentiere aller Urt ibr Weſen trei⸗ ben. Hanbelt es lich dagrgen um ein riſernes Schiff, ſo It 
kiches vlel früher als ein bölzernes Schift von der Atzenden 

2 8 * nulgrzcüört. Von einem eiſernen 
man getroſt ebaupten, daß er nach eiwa 31,½ Jabreu buchhäblich vom Mrereswaſſer aufge löſt ſein 

wird. Dastgen widerteden bölzerne Schiſſe ſehr lange der 
Jerletzung, und wir ſind nicht wents Überraſcht, zu erfahren, 
dan nuch unlänaſt vaniſche Gallionen und ſogar normanni⸗ 
iche Galrcren in erkennbater Geſtalt aulgefunden worden 
lind. An Merkwürdiskeh brrtrolfen lind dieſe Funde burch 
in der Tiber⸗Mündung aufgefiſchte Münzen und Geſähe aus 
Gold, die ebenſo wie Blatin trotz ibres Alters von über 2A%0 
Jabren im Merreswaßſer weder au Glanz noch an Gewicht 
ctas verlsrta Saben. L. S. 

       

    

Auun mean jemanben gegen ſeinen Willen böpuolifleren? 
Die Lrpnole mit dem Cinvertändnis des Patiruten gelingt 
kaf immer und ta Kroransfehnng lür leben Tellerſolg. Man 
kaun onch ounc ben Willen des Rattenten. aber ſelten gegen 
letnen Silen berncttteren. Ties it nun dem Hambürger 
Artzt Pr. Coln in einem fntereßanten Fall gelungen, über 
den er in der „Deutſch⸗n Medfriahnen Wochenſchrift“ berich⸗ 
1et. Es handelte ſich um leinen Bruder, der ich von ihm 
büpnottfieren liek, aber dabei die Kbſicht hatte, lich nur zu 
verifellen und ten damit anzuiühren. „Ron dieler Ablicht 
wußte ich gac nichts erzahtt Coſto, „Ach beßaun mit meiner 
Unterſuchung in flehender, dann Itegender Vear, in Anweten⸗ 
bett zuetne. Schungers. unk ainc bald zur Berballuageſtton 
ülber, wits ich di⸗ Lamrteme der. Tlefenhnenofe bemäarkte, 
Iirß ich leine Kran und unſerte. Schweſter aus dem Eßsitmmer 
bolen unh seigte ibnen hie vorhanbene Dtarrc. In dem 

Augenblick besann miine Scnchter berzlich zu lachen, was 
mit meinert Mruber verabrebet war. Aber der Patlent lachte 
nicht, und lelne Vin marx nicht gelungex. Ich wußte noch 
tümmer nicht waß das Lacden ördeuten ſolle. Lo der Gpono⸗ 
tiherte ein Kägelkauer war, gins ich zu theraventlichen Maß⸗ 
nahmen über: ich bohe ihm bie entlyrechende Sug⸗⸗kion ge⸗   Leben und ibn von dieler üeltn Cewobndelt Lelrett. Der 
    

* 

geſngt, aber ich babe es als Freund Wir und ich wunſche, 

at ber Reichstagskratlion und der Hus- 

ü Die Bebanpmung alfo, die Regterung Wierb genleße 

Peßſen den klaren Willen des Peietes und gegen den 

   

  

Sttinneb⸗Bertras Wiürr 
   

              

— itnen, der das Derk Wa aus war⸗“ 
ner fehlt der Sat: „Der witin Wäselt⸗- 
erſte Frucht der verſtorhenen EfüMAEsCoi 
ordkter Erponenl Pr. Walther Nathenau war.“ 
Der Auszug — ſchreibt der Korreſpondentibes. 

Glattes — wie er in der „Täglichen Rundſchan“ 
0 alſo ürrefhrenb., Swper Bin 10 Wßicht 

Siuuble⸗ ahſſratsſiese Sst laive 
zu einer deutſch⸗franäpſiſchen Aumäberung vot Per 
Unduſkrte ergriſten worden, aber die Mim re, ohne die 
Ekine ſolche Anntr ⸗runs unmdglich geweſen wäre, warde 
Purch die Erſüͤllnnaspolttit und daech daß ſeht boße Lnlehen, 
Tas ſich üirth und Mathenan im Auslaßb erwarben, geſchaß⸗ 
ſen. Es ilt zu bedauern, wenn beutſche Uläkter die Süimmen 
aublündiſcher Berlichterſtatter durch unrichtige Wiedergabe 
ausnutzen, um lettere Tatſache zu verſchletern⸗ 

das Wertrauen des ckuslandes, wurde von der⸗ eathontrei 
Preſſe mit geſälſchten“ Beweiſen geſtützt 826. 

— ——..— 82 

Deutſch⸗franzöſtſche Wlederaufbau⸗ 
verhandlungen· 

Geſtern vormitktag hat im Relchsmkniſierlum fll: 
Wieberaufban eine Beſprechung mit dem Vorſtand des 
Berbandes ſoztaler Waubetriebe ſtattgekunden. Der 
Kerband iſt von dem Gomits Daction des regions 
devaſtékes zur Beteiligung am Wieberaufbau der 
zerſtörten Gebiete Rorofrankreichs aufgefordert 
worden. Die erſte Zuſammenkunft zwiſchen den 
belden Verbänben wird in den nächſten Tagen 
ſtattftinden. Es handelt ſich hlerbei um ſelb⸗ 
ſtündige Verhandlungen, die neben dem Stinnes⸗ 
Luberlac⸗Abkommen bergeben und in keinerlei Bezle⸗ 
hungen zu dieſem ſteben. ů —— ů 

dte Berliner Morgenbläatter tetlen den Inhalt 
elnes weiteren Sachleiſtungsabkommens zwiſchen der 
frirma Lehrer von Siemens, Vereinigte Stoffindu⸗ 
ſtrien, und einem ſranzöſiſchen Syndikat mit, dem 88 
franzöſiſche Baufirmen augehbren. 9 ahem Ab⸗ 
kommen wirkt die deutſche Eirma ähnlich wie im 
Stinnesvertrage die „Hoch und Tieſ“ als Sammlerin 
und Bermittlerin der franzöſiſchen Aufträge. Die 
franzöſtiche und die deutſche Gruppe bilden eine ge⸗ 
meinſchaftliche Arbeitskommiſſion, die am 2, Oktober 
in Paris zuſammentreten ſoll, um Vorbereitungen für 
die Aufſtellung eines Lieferung und Balprogramms 
ſülr bas Frühlahr 1923 zu trefſen. Die Kohlenklaufel 
zum Stinnesvertrage ſoll auch auf dleſes Abkommen 
Anwendunn fluben. Von der an biefem Vertrage be⸗ 
keiligten franzöſiſchen Gruppe wird ferner mitgeteilt, 
datßz das franzöſiſche Wiederaufbauminiſterium ſich 
grundſätzlich wit der Voerwendung von fünfzig Pro⸗ 
zent ausländiſcher Arbeiter, darunter auch deutſcher, 
einverſtanden erklärt habe, Nach dem gegenwärtiten 
Stande der Arbeitspläne ſoll die Beſchäftigung von 
etwa vierzigtauſend deutſchen Arbeitern im Wieder⸗ 
aufbaugebiet in Frage kommen. 

Tarifliche Bezahlung der Redanteure. 
Der Vorſtand der Reichsarbeitsgemeinſchaft der 

beutſchen Preſſe trat am 15. und 16. September in 
Berltn zum erſten Male zuſammen, um zunächſt die 
Wahl des Präſibiums und der Vorſitzenden vorzuneh⸗ 
men. Wetter wurden Kommiſſionen eingeſetzt zur 
Uusarbeltung von Vorſchlägen für einen Normal⸗ 
dienſtvertrag, für eine Stellenvermittlung⸗und filr die 
Alters⸗ und Krankenverſicherung der Redakteure ſo⸗ 
wie ihrer Hinterbliebenen. Bei der Beſprechung der 
wirtſchaftlichen Lage der Redakteure ſtellte ſich die 
Reichsarbeitsgemeinſchaft auf den Standpunkt, baß 
grundfätzlich die tartſliche Bezahlung der Redakteure 
ſtaudeswürdig ſein und die Aufwendungen zur Erfül⸗ 
lung der⸗beruflichen Aufgaben berückſichtigen ſoll. Sie 
ſoll auf keinen Fall geringer ſein als die tariſliche Be⸗ 
zahlung anderer Berufskreiſe im Zeitungsgewerbe, 
mit denen nach Art ihrer Tätigkeit eine Vergleichs⸗ 
möglichkeit beſteh — — 

  

  

— 

  

vusthupnotiſche Bejehl, an den Nägeln nicht mebr 3u kauen, 
wurde für dieſen und die nächſten Tage nerwirklicht. Als die 
Hurnole au Ende und er wachgerufen wurde, zetgte er ſich⸗ 
anigeregt uind weinerlich und ſogte in franendem Tone: „Ich 
habe alſo wirklich geſchlafen?“ Bon den Experimenten wußte 
er anr nichts. Das Gellngen der Hypnoſe wider den Willen 
lühre ich zurück auf mein Unwiſſen von den Abſichten des 
Patienten und daher auf meine ſtarke Konzentratlon, den 
Hupnoſeverſuch durchzuſeten.“ ů 

V, 

  

einem Geleitwort von, Lulſe Zietz. Verlag: Buchhandlung „Freihei“, Berlin. Der Verfaſſer hat es unternommen, 
bas entfehliche Kinderelend in Deulſchland in Wort und 
Bild an Hand vieler amtlicher Berichte darzuſtellen. Die 
vorllegende Schrift kpricht Bände: die ganzen furchtbaren, 
nach dem Kriege eingetretenen Verhültniße erfahren dartn 
eine eingehende Würdigung. Gefürchtete Kinderkrank⸗ 
hetten wie MRachilis, Strofulvſe, Bintarmui und Tuderku⸗ 
lole, die araſſterende Unterernäbrung, aber auch die allge⸗ 
melne Not brtreſis Kleldung und Wobnung ſind die Kenn -· 

Zelchen des traurigen Bladerelends. Der Kinbruck ber an⸗ elnandergeſtellten Tatſachen iſt erſchülternd und mit Recht bebeichnei der Verſaſſer das Schriſtchen als eine furchtbare Unliage aegen die heutige bürgerliche Gefeilſchafl. 
Mas die Schriſt für ble Arbetterſchaft bedeutet, das drückt 

Luiſe Zietz Dir kurs vor ihrem Tode das Geleltwort dagu 
ſchrieb, am Sche iſe deßſelben kolsendermaßen aus: „Die vorlicgende Arbeit des Mrnoſſen Eſchbach, bie eine Fülle von Materiul lletert, durch die die Aindervot in Wort Uud Bilb 

ernreilend barasſtellt wlrd. die Schilderungen brinat, die 
ich zu hromatiſchen Höhepunkien ſieigren, wärd unjeren Me⸗ 

und Wenofinnen eine bechwillkemmene Wabe ſein, 
riur Wafte in ihrem Kanipfe gegen Not und Elend, Uurecht 
und Unterdrückting, 
behis nerberber ſelbſt.“ 
Beßtenen dem eine Menderunn des Oinderelends — 
Befferen um n ſiengt, muk die ri Lelen eEn Selses-.- e,-e-Scbril welelen bes 

   
   

          

  

     

     

    

    

„Proletariſches Kinderelend“ von Walter Eſchbach, mlt 

gegen den Kapitaliämus, den Menſch⸗ — 
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Aus dem Oſten. 
üdlichr Untaätlenbvel Schlchau. 

Uhr urzir ber 6n Jahre äalte Ar⸗ 
elſer Achunte vnt eliter Lriter auf dem Krukau bdes Tamy- 

erl „Terfia“ anh⁴i inet Kühe vou i, Urter in den Emiſe⸗ 

raum, Ihlu Keim an mit btin Kyopf ant eiuen Trager und 

hrach lich dir Latanmybeliiulr, Miitlwoch Müh glltt der 2 

Jahre Glle Artelter Arted Myſe gilts (ürxunait-Cühhe beim 

Meſteigen kben Tüchen der AIncufhmleßde in Treiſluten⸗ 
HUünf nus und kiet aus ctuer Hüln vnn zein Meicen ku as 

Anvert ker Ameir Mür laännte zwäar mit ben Küken 

gitern Unten al, fiet ater num und ſchtug meit Fer EWlale allf 

bir ſchure Kanie einen (oecienkes, ſo da die Ecläſcuſchlaa⸗ 
aber Uintzte und Mute nerblutere, Neib, »unalückte waren 

Kurrhrtraiel. 

MKunigahera. Zvrrnanusa byn ASiitümrats, 

Eſe belben ber Mentrug auti brt Mehrund eeltrandtten Aur, 

vebnöceft werben geirennt. te Sprenaungen werden im 

Ibürt 

Eenslag vormiitun t1 

  

    

    

    

    

   
      

    

  
  

    

Wöſen. In 7am MTrüürüle Hi.ſſch. in 
vpſen ubneſvtelt. Der au“ Vods ſtammenbe 46Jährige 

dork angeſteute Polizeibm vubeante Nulkns Kinder⸗ 

mann erſchoß ſelne Gheſtan, rachte ſeiner 10 fährigen 

Tochter Brundilde eine lebeusgrfährliche Schußwunde 

in der Bruſt bei und erſchoß lich deun ſelbſt. Dle Toch⸗ 

ler wurde dem Stadtkrankenbaute zugelübrt. wührend 

dle Veichen der Eltern zur nerichtlichen Feſtſtenlung des 

Tatbeſtandes in der Wohnung belaſten wurden, Die 

Uriache des Namiliendramaa tſt unbekannt, doch bürf⸗ 

ten Nähnikienzwiſtinkelten zugrunde liegen. 

Aus aller Welt. 
Richtiggeftelter ſranzöſiſcher Schwindel, Gin“ 

kranzhliſche Keuklur melbete am 14. September, der 

Kapitän des deutlchen Dampfers Weueral Lan Viar⸗ 

tin“ habe Naftagiere im Cßean ausgeſetzt. Die Wel⸗   Kuſtrane der ürma H. n. B, Mute in Nerlin von einem 

Köntasberger Mianterkoanmandp guggeintert. Rachrrn bent. 

liche über dem Masirrtgicgel vehinblichen Qltrn, und Metall⸗ 

telle entternt morden waren. ſoll nun durch Tunaweilſpren⸗ 

aungen auck der im Marr llegende bher berelts vertanbett 

Teil der Echlkſe zun Merichreiten Levn. Einſchmeluen nut. 
Kay gemacht werden. Tit belken Tervebobeete waren zn 

&rlensende burt aul Etranb geruten. 

abnigtbern. Groher Ulrhruch lnelnen Mode⸗ 

tafen. An den Mobrfalen von Emutn Wies wurde ein 

abnßer Einbruch neribt, tratdem eln ſcharfer Posermaun“ 

nich in bim Poben brfand. Unſcheinend muß bas Tier enla⸗ 

Uens einen der Einbrecher ehr ant gekantt haben, denn ei 

hal uicht angeitdtaarn. Worgens gegen 4 Uhr tant nbrigens 

ein in dem gleichen Lavle wobnender Arzt vor der Hinter⸗ 

külre des Weſchäfts cinen anicheinend betrunkenen Mann kle⸗ 

neu, den er aus dem Laus lur binausbekörderte, Micht aus⸗ 

acichlollen ericdelnt es, dak bleirr Mann zu den Einbrechern 
nepörte und ſick nur vertellt barte 

Gr. Bollanb. Elnbebanuerticher MAualcskell, 
der ein Menichenleben korhbrte, ercianete ſich am Mantaa 

vormittan ank der Ruygehner Ebauher. Der Kuutmann 

Lsfät Din wollte lich aut kelnem Fabrrabh ron Rogehnen 
NMath Haule begcben, trat ober das Auio des Herrn Maum, 
Hing (ich an dieles, um ſich 'n mitzichen u laffcn, An der 
Wäbt der Hoben Mriicke bat Hill wohl durch lraendeiuen Um ⸗ 

itand bie Führung ſetnes Nade verloren, nund gülrztr in 
mellem Rogrn geiwleudert genen einen Baum, wobrt er ſich 

dit Schäbeldecke zertrümmerte. Er wurbe ink Jelanniier⸗ 

Lrantrnbaus eingelieſert, wier, ohne das Bewußtfein 

mirdererlana: zu haben, verlchted. 

Millau. Minenföüuber 
Nrutichen Minentänberuungar 

kacmäßfern ſiuß beenket und die Minengelahr kann nunmehr 

aOls Keelitigt betractet merden. Mährend der lehten drei 

KFiongit find in Sen baltiichen Wennlern keine Minen be⸗ 
vhachtet morken. 

Sicttis. Erhbünnns desi Wefcbäftéantehlt 
veim Konlumpercin., Eine wencralverlammlung des 

Peltiner Lonium, uind Srurrcretus am Nlensteg aben be⸗ 

Schloß cluſtiwmin dle Orhoehung den telchaktsanteiit von h. 
Oitt ME Marf. 

Arſchan, Tabäakſchmnagel uUberdiecrel⸗ 

ſtnalnrense. Ter Zinaretten- und Talakſchmnagel 

aus dem Freiſtaat nach Pirſthau bat jetzti einen noch 

ze ceſchenen Umlang nommen. Waſt tänlich wer⸗ 

den Schmnastern arehr Poſten dieſer sullptlichtigen 

Waren abgelommen AIm Montan hatte die Dir⸗ 

ſchatter Polizei wieder einen erlulgreichen Tan, Es 

Nelang ihr, eine große Anzahl von Schmuggtern ſeſt⸗ 
unrhmen, die gauz beirennliche Mennon vun Ziga⸗; 

   

  

à Un der Ohlec. NDie 
en in den lettländiſchen    

    

  

    

   

    
   

veilen. Tabak und Scholnlade mit ſich ſuührten Die 

ar die einen ganz erneblichen wert darſtellen, 

iund untſirlich der Reichtaßnahme verfallen und die 

Stymugaler kaben nicht ür den Nerkuſt vnon großen 

Summen Geldes, das lie für den Unkauf dieler Artikel 
verandt hatten, zu bellagen, leudern (lehen auser⸗ 
dem auch noch irrender Veitralung enigegen. 

De 
2⁴ 

     rSprung in die Weh 
Ein Jnngarbeitettrmon von Artur gicler. 

Ee erwäͤchten durt ben Wriunn cintr ichweltrruden 

Wütabend 

  

„Es dei iich Schmiben Nihla 
n MRoprelisderf en Mihüöan. 

üigrhionne Land in der Stubt, Hannes ranntit 
8 Ttis en nauien ichk'e herunter: Pyit bin 

ana welter, Vauner lachte 
dun Lutld eineh frausöſt⸗ 
n ſeuchteten wis briſckes. 

durch eiar ammende Auipracht 
bald unvermiitelt in 

und ſchlitällch im 
Aites Wencht 

  

     
        
     

       

     

       
   

    

   
   

  

   

          

    

rieſen ihnen nach. el 
nar non Aus- 

In 
inuntrer uuh klieürn ſich 

    

  

   
D dern balten en 

ſünit verlicbte Blie und kau ſich 
„ter neidtich war. brriick in miß⸗ 
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dung iit awar ichon babin richt!ageſtellt morben, daß es 

ſich um blinde Palſagtere handelte, die in Rio de Ja⸗ 

neiro von der Polizel am Ausſteinen verhlndert wur⸗ 

den und barauf üter Bord ſprangen, um das Land zu 

erreichen, Vunmehr hal aber die portugteliſche Regle⸗ 
rung noch öifentlich erklrl, daß nach den Ergebniſſen 
der amtlichen Unterſuchung den Kapitän des „General 

San Martin“ keine Schuld an ben Boraängen treſſe. 

Welterer erfolkreicher Setelfing. In der Köbn 

klog gettern trotz unn nheſin Wetlers der Klteger, 

MWarken aut einem Segelflugzeug 1 Stunde nud 5 

Minuten. Ter amerikaniſche Flieger Tllen ſtürsie bei 

einem Flugverſuch ab und mußte in“ Krankenhaus 

gebraͤcht werben. 

Sturmſchäben in Berlin. Der geſtern berrichende 

Eturm hat in Berlin großen Schaden angerichtet. Auf 

den freien Plätzen der Stadt wurden große Schau⸗ 

fentterſcheiben eingedrückt und Kirmenlchilder herab⸗ 

geworſen, ſo datz das Paſfleren der Straßen mit Le⸗ 

benägefahr verbunden war. In, der Leinzige: Straße 

wüurden zwei Raſſanten durch die Trümmer einer zer⸗ 

brechenden Venſchericheibe verletzt. 

Ca lll nichts ſo lein geivonnen .. Vel der Plülnberung 

beß hrohen Haßgerplates des Produktenvändlers Krüger in 

Gberswalde betelligte ſich u, a, auch ein Cinwolfner, Auch er 

halte wohl nicht daran gedacht, daß nach dem Sturm einmal 

wieder die Ruhe folat und dann — die lietben Haualuchun⸗ 

gen. Nach und nach tauchten am Freitaa die Gerlichte von 

den beainnenden Hausſuchungen ank, und ca wurde man⸗ 

chem dabel doch wohl etwas ungemütlich. So auch in die⸗ 

jem Fallt. „Man“ hbatte 112 Zeniner Vaier ſtehen, wußte 

nicht, ihn los zu werben nud ſchlittete das wertvolle Gut 

ten Mahre, wodurch der Dlephäahl aun den Tag kam. 

Wurſt aus Tleilth kronket Tiere. In Würzburg wuürde 

der frühere Apdeckrreimetter und jesint Fleilcher Smermer 
jun, verhaitet. Er hatte Fleiſch von mit Matlauf behafteten 

Sthweinen und nun Tieren, Mie der Abdrckrrei übergehen 
worden waren., au Wurft verarbeitet. Vor dem luter⸗ 

iuchungarlchter erflarte er, daß von dieſen Erzenanißſen 
„uur“ fein Perional zu ellen bekommen habe, 

AMusſchreiltungen in einem Münchener Kaſtecbaus, In 

Auünchen kam en zu Ausſchreitungen in dem Laifechans 

„Textiches Tycater“ Eiwa 4 junge Leute belühinten dort 

hiriſche Gänt. Per WSirtverkuchte vnergeblich, uit vermitleln. 

Es cuthnand eine Schlägeret mit Bierfloſchen und Mümmt⸗ 

Fnitpreln. Ala cs ſcließlich gciungen war, die Ruhchorer 

iif dit Straße au drüängrn. teurlen lie die Benſterſcheiden 

des Kalſtcehauiex tin. Als die Rolizei erſchien, waren dit 

TDater bertits verichwunden. 

Mildes Urteil gegen einen Kriegüverbrecher. Der kruhere 

Cberwachimeiſter der Schuvo Wilhelm Reckmann aus Wer, 

beuſels htand dieler Tage vir det Straſfkammer in Erſurt, 
um ſich wegen ſeiner Heldentaten in Kronkreich au nerant⸗ 
worten. Als Eßttzternelrertreter war Rectmann mit andern 
Solbaten in franzöllſche Qriegsagtrfangenſchaft geraien und 

          

  

„Haßt du dich ſchon einmal ernitlich verliert?“ ſragte 
Hans Der andere lachtt. Nein — mwo wollte ich ba hin⸗ 

En. Dir Mähchen ichmeüen Wöir Sul, im Arnüdt bieint 
ich immer kiübl dabei, und nichts in mir ſo vnerhaßt mi 

       

     

Penn er fübtt ſich ſicher wobler bei feiner Art, ols mir uns 
bei der unſrinen. Ach werde dus Wefuhl nichi lok, daß wir 
zupiel Aulhedens um Tinat machen, die leicht und ſchmerz 
lok erlebi lein wollen. Nun hat ja leder die Meinung, die 
aäh ibm vakt. und Hannen tt ein Windhunb, aber es ſchabet 
nichtä wenn wir non ihm lernen. Er bates leicht, eimas 

in uun haul üm aunlel Nranß nach Abentenern. 
darum überichaten uur ſede Erlebnis und mellen ihm über⸗ 

Hültige Bedentung bel., ſchalten künſtliche Lonflifte, die alle 
nicht notwendig uind Paß wäre niſcht ſo ſchlimm, wenn 
nicht der lnnint Sinn dabei zum Teuiel ginae Da beit du 
t gleich näeder: wir philolophieren, und er lach““ 

Hannes lachie wirllich, ſein Weſicht war vell hellen Hoch. 
mmtes. Er plitf kurch dir Zahne und lagte daun: „Man 
mertt dyb. baß ihr Mroletch ſeib. Ich muß lagen, dak ihr 
mir zuerh Scter ptleen habl. Epärf ſhr beun nicht, wie 
komiich iür tutem Remußhen um Weltwelsheit auk Leut⸗ 
wirlen m bie eut dar berank haben, wes übr vyr⸗ 
krlulchi Gralehnng und Kilbung?“ 

bliehb Echen. armete fiek, Müte Rira tüm inz We. 
noch rirmal: Erzlehung und 

ünden Tie daur richtmger, wer ke 

Sir Uind ebente eliel wir katrivs; 

  

   

  

    

       
        

     

        
  

   

      

  

     

     

  

   
   

bn ſr 
tildes Fest⸗ 

& ranſchende 
n uvergehen. 

En 512 20 p RrgitteE * 
KEELALL MUA. 

  

         

— Uns Klofctl. Der Oaſer aber ilt lüntich, Ex auoll durch 

Nied nachfliekende Waſſer, und ſchlleßlich barhen Nie K„erſtopl- 

Sehnen und Wehbrule. Wozu ſich aufregen — ſo nirls⸗ 
Piütter haven ein lieh Kind. 

„Pigentlich hat er recht.,“ wandir kich Audi an Dans, 

   

  

   

    
   
    

E Deutſcher gewefen. Der Ange maate 
u ibis Sti 10u0 Erülanbant Aber, Se een —— 

Abertragen hatten, nur für lein 
In pen ree letnen ü wer. 

perlieven, Vabäugelte ex mit den Freuzoſen und ver⸗ 

burkte die Bualen der Gefangenen. Pie elbliche Ausſace 

pon eima zwanzin ehemaligen Gefangenen ſtellte ihm Das 

ſchlechteſte Keuan, aus, Er vliegte Leute gur, Ardelt en 

ſchlcken, von denen auch der votle ſehen mußte, daß ſie ſchwe: 

krauf waren. Aus Bäsnulliakeit ließ er die Gefangenen, die 

ſich Fraut meldeten, in Kuinter olt Kundenlana im Flur und 

por der Raracke, gum Ttil voliſtändia eniſtleldet, ſtehen, wo⸗ 

durch ſich die Kranthelien verſchärſten. In anderen Fallen 

entzya er den Kraulen dir Fleiſchvortienen, um die Lente 

por dem Krankmelden absulchrecken. Einen Arreſtanten, der 

ſich nicht abführen lallen wollte, lteß er durchprlaeln. Einen 

Mann, den der franztſiche Arzt bei ſelyem Beſuch krant ge⸗ 

ichrieben atte. Ichickterer troltdem zur Arbelt. Der Schurke. 

der lo feine einenen Landsleute mihhandelt batte, fand beim 

Etaatbanwalt ein milden Herz vor, denn deiſen Antraa lau; 

tele auk nur ünk Monafe (Seſfäugnik. Noch mehr Verſtänd⸗ 

nis für die Konbfungawelſe Reckmanus bewies aber bas 

cherichl, dbas mit der Begründieng, die ichwie riaen Umſtände, 
unter denen der Angeklaate gebandelt babe, ſeten nicht zu 

verlennen, mif vier Monate Wefinauls erkannte. 

Hochwafſer in der bersialz. leber die Flußtäler der 
Süulx und der Achwarzach iit ein 1» Stunben anhaltenber 
Plutzregen herutedergenangen, der ungebeuren Schaden an⸗ 

gerſchtet hat. Tie getamten Talgebiete der Sulz und ber 

Schwarzach lind in Seen verwändelt worden. Hunderte von 

kleinen Häntern und Heuichebern bardie Etrümung mit ſich 

gerilen. Pit an den Flüllen liegenden Ortſchaften ſind zum 

grökten Teil überlchwemmt. 

Der erßte Verkehrsllng Londoen Damburg—erlin. KAuf 
dem AInpplat in Brunsbüttel in genern nachmittag etn mo⸗ 
dernes ennliſches Berkebrofluazeng aclandet. Es handelt 
lich um eiue ſchwere Maſchine mit 150 f's, Motor. Nas Ilng. 
zeun, dus vier Mann Rrjatung und awei Paſſagiere mit ſich 

küthrte, in gehtern früb non Lunbon abgeflogen, bhat mittaas 

in Kremen eine ullchenlandung zur Kollabwicklung vor⸗ 
genommen und wird donn nach Berlin weiterfliegen. 

EE Verſammlupgs⸗Anzeiger 

Arbeiter⸗Ubtiinentenbund. 
Freitag, abends 7 UüUbe., Hevelinszuiatz 1/2, Zimmer di: 

Gefelliger Mbend. 

WFufiball⸗Cbleuie. 
Sonnabend, den 23, Seit., abends 7 Ubhr im Heim der 

Freten Turnerſchaft Danzig (Reiterlaſerne, Zimmer 2N: 
Sitzung römtliter Futball⸗Opiente und Spielführer. 
Mannithiaitsäauſſtellung mitbringen. 

Metband der Gärtner und Gärtnereiarbeiter. 
Antßerordentliche Nerkammlung am Sonnabend, den 

2BJ. d. Mie,, 7 Uhrabends. im Lvierlammlungslokal, Schüllel⸗ 

damm 

Aungſosialihenaruppe. 
Dynnervlaß, den 2l. Srit, abende? Ubr im Heim, Am 

Spendhaus k: Mandelinen⸗ und Geiangsabend. 

Freiian, den Seht., abends 7 Uhr im Heim, Am 
Spendtons li: Tislufſivugnbend. 

Touriſtenverrin „Die Naturſreunde“: 
Donnerätang, A. Sept,: Myrtrag über Kortenleſen. 

Deutſcher Metallarbeiter⸗Berband! 
Nortrauensleitte der Danziger Werfteüund Eiſen⸗ 

bahn-Haupin— rreitan, den 52, gleich nach 
Weieras Spiutß, immer 7½, Vertrauens⸗ 
männerverſahmlunn Mitäindiäfarte miltbringen. 

Merband der Lattler. Taptgicrer und Portelcviller. 
Fyritag, deu 22. b. Pi, abendt 6½3 Mr, Teichlergallr 44 

MWirtglicderver lznt. Tagesarpnung: 1. Nortrag des 
Kollenen Eng⸗ erlin ver uniere Wewerkichalten im 
genenwartnaen Würlichaltsteben. v. Nerſchirdenes, 

Nrrie Turnerichaft Langtuhr, 
Sonnabend, de Sert., abenbs 7 Uhr, Mitglie⸗ 

derverlammluns im gleinhammervark, Marten⸗ 
ſtrate 18. 

i⸗ die Franvolen 
perfönlichte Gob! aus. 

     
      

  

     

   

  

   

        

       

  

   

  

  

   
   
    

  

   

  

  

           
Noch bepor hie die ertlen Häuſer er⸗ 

krach Sturzregen auk den Mrlken. und nun 
kunnten bit Greunnbr, e fiß ſit konnten, unr dit trockene 
Haut zu retten. 

ESy errrichten he ſchlieslich den Crt und trieſten, als 
wären tie eben dem Strom cuiſtiegen Sie fanden Unter⸗ 
ſtand im dämmernden Klur ernes geränmigen Hantes. Bon 
der behaäabigen Praſt, die ißnen die Tuür gtüffnet hatte, er⸗ 
fuhren ſie, daß es das kathelhni Rfarrhous war. Da kam 

nußßt ſchrn der Piarrer leihh. rin weißes Haar ſtand im 
lelrlamen Eumtroſt zu ekiein ſfrülchen und ſungen Weſicht, man 
wuükte nicht, »h ſein Haur vnrzeltiz bleich garwerden oder 
ſeine r inng artlieben waren., Er lud die Freunde ein, 
abzule⸗ n, dann ging er mimiimen hinaul in ſeine Studier⸗ 
itarde Dier roßh e& nach Tabak. Riſccern und welken Bleuimen, 

im alten Whäule tickte langtam die Mör, 
„Ach bin ein Frrund des fungen Klandervynttes.- ſagte 

der Niarrer, „well ich günnbe, daß die waändernde Jugend. 
Eln neuer Antang in. Die Menſchen, die lich in den grußen 
Skäadlen aulhalten, üind dumpf und ungelenlig, das iſt eine 

‚ Ach bin nicht weit in der Weit herumgr: 
aun ich habe i zwiſchen Bäumen und Blumen 

geleht und babe ein großre Mitlcid mit. Menſchen, denen 
das verfagt itt. Pie Sfante und ihre Unraſt ſind mir un⸗ 
heimlic. ich kann mir nicht deuken, daß von ihnen ekwas 

& fommt. Es iſt let clautweiſen, warum die groken 

Enthiehen muttt? eres iſt lchwer, ui lagen. in 
ten neleiſtet wird. hinaus will. 

Non der anderen von der 
Klen, daß ſie daau da iſt, die Ge⸗ 
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— zu machen. Sie bat alſe einen 
viutachrn und guſe * Stabtivolk aber iſt nicht alück⸗ 
kich, lrbt in ſeine wie in einem Geſängnis und    

   

   
ch Andämeg die ed nich ftudet, ſolange es glaubt, 
SK. mit deuen es lich kelaßl. Pöunten es erlöſen. Es 

kommt nichts urrs uuon den Wüſchinen, die nur Dämonen 
, dte den Stadtmenſchen beberrſchen und 

den Menſchen gekommen⸗ wie die 
rzrn, ſcheutten ihnen hunderter⸗ 

1 Taund Uund nabwer! A. Lie- ICl. 

   

  

  
    

  
ertietzung folgt.)  



   Was tur m man uba7? 
Mild, Pieiſch, Wurß, Küle Gler 
werden unerſchwiuglich teuer öů 

und das Porimonneß ih kabl — 
Tonnerwetier noch eumell ‚ 
Simlerim — was tut man da? 
Mau ſpielt Ziehbarmonika: 
Dubelbabeldldelhet— „ 
Daß Leben ift ne Schrelnerell 

Pomkarree i wutgeladen, 
mit ßden Miiitärfoldaten 
will der Meuſch ins Wuppertal — 

TDonnerwetter noch einmall Dar Herſtellunsapreis im 
ö inmergin 

ů All Kerkithiige. Vorhlände n 

Simſerxim — was tut er da? 
Er ſpielt Ziebharmoulka: 
Dudeldadelbibelbei — 
Das Leben iſt 'ne Schrelnerrti! 

Wilßelm, der nicht mehr im Amte, 
dieweiker nach Hölland kchrammte, 
ſchreibt jetzt Bücher — wie banal! 

Donnerwetler noch einmal! 
Simſerim — waßs int ſich du) 

Nebbich — ZSlehbarmonika: 
Dudeldadeldidelbei — 
Republik — äh.— Schreinerell 

Paultßen aber wandelt ſchnerle 
zur nächſten Veichenſammelſtelle 
und macht ein Endt ſeiner Qunt — 
Donnerwetter noch einmal! 
Ludi beue patrlal“ ů 
ſingt die Stehharmonika, 
Dudeidabelbidelbet 
üs Loben iſt nt echrelnerelt 3 

Vanſchen. 

  

Der Gewerbeaufſichtsdlenſt 
im Gebiete der Hreien Stabt Dauzig im Dahre 1021. 

Im Reglerungsbezirk Tanzig beſtanden vor der errich⸗ 
tung der Freien Stadt Tanzig drel Gewerbeinſpektivnen 
(Vanzig, Elbing und Pr.⸗Stargard), von denen im Iunhre 
1913 3348 Betriebe der vorgenannten Art mil 51 715 Krbel⸗ 
tern zu beaufſichtiaen waren. Während des Krleges unler⸗ 
lagen dieſe Zablen großen Schwankungen und können Züim 
Vergleich mit dem jetzigen Stande nicht benutzt werden, Pas 
Gewerbeaufſfichtzamt der Freien Stadt Danzin haletwa den 
Umſang der früheren Gewerbelnſpektton Danzig. Dieler 
unterſtanden im Jahre 19013 1774 Anlatzen mit 27 380 Arbel⸗ 
tern, 1021 wurden 1907 Anlagen mit 2u 857 Arbeitern gesählt. 
Eine weſentliche Aenderuns ih den gewerblichen Verhält⸗ 
Hahn, weiſt die Stadt Danalg auf, wo 177 Anlauen und 
100. Urbeller mehr als 1018 vorhanden waren. Hier zelgte 
ſich auch beſonders die Einwirkung des Krleges. 10i8 wurben 

Gebiet ber Stabt 2015 Arbetter, [D1s aher 33 995 Arbelter 
ſchäſtint, 1021 iſt dieſe Zabl auf 22 nh zürtickgegaugen. 
Lon den zu beauffichtldeuben Betrieb t. wurden im Be⸗ 
trlebslahre 291 replktert und darln 5ss Beſichtlgungen vor⸗ 
genommen, fowle m Unälle unterlucht. Außerdem wurden 
Dii Anlagen anderer Art und 110 Handelsvbetriebe auß beſon⸗ 
deren Anläßen beſucht. Ueber geuehmlgunaspillchlinge und 
Dampfkeſſelanlagen, über Baugeſuche, in Straffachen und 

    

klaltet worden. In 186, gewerblichen Anlagen, in 10 Gaſt⸗ · 

und Schankwirtſchakten und in ho Handelsbetrieben wurden 
Zuwiderhandlungen gegen vejevliche Vorſchriſten ſeltgeſtellt, 
in 75 Anlagen Aeènnderungen zum Schutze der Arbelter er⸗ 
lafſen. In 42 Fällen in der Beſtraſung beantragt, 20 Per⸗ 
ſonen wurden beſtraft, in den Ubrigen⸗Fäulen war das Ver⸗ 
lahren im Velriebslabre noch nicht erlediat. ö 

Der verpönte Reinete Fuchs. 
Zu dem Streit um die Benutzung des „„Reineke Fuchs“ 

in den Dauziger Wolksſchulen hat der Senat Richtlimen 
berausgegeboßj, ün welcheu es u. a. heißt: 
Die Berſligung der Schuldermation der Stadtgemeinde 
Tnuzin Peßiebi ſich nür auf bie Volksſchulen der Stubtge⸗ 
meinde Danzig. Die Verfügung der Schulbeputation der 
Sindtgemeinde Dangig wlrd⸗ bezüglich derſentaen ——— 
len, die epangeliſch⸗Eonfe 
andern Vollsſchulen barf 

    
. 

ſurtgeſezt werden, doch hürten diejenigen Schüler, deren 
Altern Einwendungen gehen die Ceſiſche Ausgabe, insbeſon⸗ * 

nethen gewiiſe Bilder, erheben, zut Benubung das Bu⸗ 

    

chen nicht arawungen werden. 
Det Senat bat alſo vor eintgen religiöhen Fanalltern 

einen Antelall gemacht. Wenn er aber ſchun ſo tolerant iſt, 
und 'den kätholiſchen Eltern geſtattet, an dem Reineke nchs⸗ 

Buch Anſtoßf zu nehmen, nur weil Retueke barin auch einmal 
im Wemand eiues Miönches auftritt, ſo wird er auch ſu tole⸗ 
rant ſein mülſſen, baß er den Ellern auch geſtattet, an deh⸗ 
lenigen Schulbüchern Knſtuß zuu nehmen, iit deuen noch ini⸗ 
mer die Hohbeuzollern verherrlicht werden 
allen in Wealle al—. Weſchichtsöil e 

  

   

  

   

nebratbt bi ů 
wanddentſchädiguüng ad! 

— Mä,für nutswärtige auf 6000 
underentichs 

oder Börortbah 
wanhdscntſchädtan⸗ 

auhehen: 

Genoſſenſchaſtliche Wohnungsver 
m 18. D. Wiis: fand im Stadlverordneteula 
kung von Intereſſenten ſtatt, in der dee 

nungsbänsenoffenſchaften ün TETSU f 
  

underen Augelegenheiten ſind 477 ſchriftliche Gutachten er⸗ 

Das iſt B0ü. bet.. 

8. 

P eei 
36112 — 

Telt ve 

der Herlelnnaskelen kür eike 
vier Künftel her Serſiellnt 2 

blelber4, Da die Säuler ihr 

kür die erne 16 Geaürßess 
für bie Aweltt ch. —— 
fllx dle öritte — ſaft: Lanulen 
Sie Borkände Muln ble uus, Sagüns 

ber Stabtverwp i thm 
die gerichtliche c. e ee, 
iummiung nur Uin t eli ber Bem 

Kkonnie, werden weltere Veriemmiunmen 
— —*    

in iun mach 

üim Fleiſcherg e an hit Keßehe 
dern Oedende ne 6 i bie Leörlinge 

Stunden und Parüber binaus werden bie in 
bektndlichen jungen Leute gusgenntzt. Die &. 

band ablebnen. 

loſten und elnen angeme 
bandel ulcht (l 
diele Beſtimir ů 
2 Jahren und Geldſtraße bis zu 500 
einer bleſer Strafen beaß et. 

Die Ausfuhr vo Milch 
3 zum 1. Hktober 102 

während des Winters einer 

trag ſteht noch 
tracht der herrſchenden Nötlag 
darf der Lomeftald möslfo h 
mit Käſe ſoweit als mög 
kann aber nur auf dem 
Geſetz vorſieht, nämlich 
einnung 
kaufspreiſes als Hochſtprels 

        

ſen ſein. Sie wurde a ů 
Wotbeneſenen, aurss V 

erei —   

Seisttscaäiäzerel ub, auaben erel i, — 
Der,Leich . 808 60 aſel der iel 28 

Erſcheinung. der maben ergeit — 
nicht gellngt, ſich feißn G Weult 
veneldenswert. Der Meiſler win möslan 2 Heſellen 
beſchöftigen. ͤ Se er er aeeeeerg, . — 

DS 

uarten 

      

rarbft“ 
ausgebeutet, wie im Clelſcheraemerbe. Ein⸗ achtſtündige 
Arbeltszeit ür Unge ehnnt dat Kewerbe nicht. Zwölf 

kümmert ſich um dleſe Aanbalßlev Bußunde nicht, ütdwhl 
el ire Aufgabe wäre, biler beündliche Urbett zu 1a ien. K= ů 
iit desbalb kein Wunber, daß den Meiſßern der Kamm ungai 
jchwillt und Lobnforderungen der Elriſchergefellen kurzer⸗ im Druckerarwerde m man zu 

BVeſchlagnahme und Enteihnund des gäles 
ſordert ein Geſetzentwurf, der vom Senat dem Wolks-⸗ 
tag vorgelegt worden iſt. Danach wird der Senat er⸗un 
mächtigt, den veſchlagnahmten Käſe ganz oder teil⸗ang 
weiſe zu einem von Ulbm endoliltig feſtzuſetzenden 
Uebernahmepreir zu erwerben und durch den Klein⸗ ů 
handel an die verſorgungsberechtigte Bevolkerung ab⸗ Japun, Auauſte Grrar 
zugeben. Den Kleinverkauſspreis ſetzt ber Srnat als Berhaftütng eiurs Bankbefrandat 
Höcchſtpreis feſt. Der Kleinverkanfspreis ö‚ ů 

b Geſetzentw 5 bei 

vprfielig 
worden, im Hinblick auf⸗bie notwondig; Versergunt9 5ͤ156 
der Freiſtaatbevölkerung mit Gereumten Erzeugniſſen ů 

erlüängeruntz des Ki⸗ 
fuhrverbots zuzuſttmun Dliie. Antwort 
polntſchen Reglerung auf deſen u! 

aua. Der Seuat. will In. Aube⸗ 

In der üů 

                                  

   

        

       
    

    

   

    
   

  

       
    

  

   

    

   
   

                  

   
   

        

   

    

   
      
    

      

   

— 

489 il in.gn bnsts 

aelegenttith e „ remdeneentrn 

  

      
      

   

    

   

  

   

            

   

  

   

      

   
   
   

  

    
    

  
  

   



    

    

Pariament der Trunaport⸗ 
ö arbeiter. — 

In. Berlin tagte in hleten Togen mder 11. Merbandstas des 
eutichen Trandpurtarhetternerbandes. Pie Zahl ber De⸗ 

leglerten betrun ü, davon woren: Urbeltertiunen 5 Pelt⸗ 
olerte, Mluvenſchiflahrt und Waſterbau 1, Genollenſchafts- 
arbelter 8, Kafenarbeiter 2, Kandeldarbetter 82, Klein 

bahner 7, Hraſtfahrer à, Voſtungettellte 12, Relchsarbeiter 5, 
Setleute G, Straßhenbahnet 568, Telear. Angeſiehte l. Traus⸗ 
Dorfarbelter 36 Neleßterte, zulummen 505, daruntet 0 Anae⸗ 

ütllte, 13 Bramte Ter Verandkvorſthende Schumann 
gab den ſlch auf brei Jahre inlb—iger erhtreckenden mund⸗ 

lichen Tätlateltebericht des Vorkandes, über den anflerdem 
drei ausſilürliche Jahrblcher vorlleaen. Wir erwahnen an⸗ 

ibht hier nur die Zablen nber die Mitglteberentwicklunga: 
Ende Iüin 1a1 ih, Eude 1091 807 4/7 Wiilglieber. Nach 
Schumann erktatteten Kolllerer, Rebakteur, Nevtſoren und 
Anaſchußnertreter tbre Berichte, 

Inber Wencraldlükufftron bom zunächt die r⸗ 
bttüistgemeiufchaft — ihre Vortelle und Nachtelle — 
mim den Herbergrund zu Keben. ine Aeſplutton lan vor, die 
ſich friltzt auf die diesbezualiche Relolution des tkürziich laii⸗ 
gefundenen Wewerkſchaltkongrefles und von Schumann unb 
Per Ttatulenberatungskommifton zur Annabme emplopten 
mat. Ahr wurbe im Lauſe der Nebatte eine andere entge⸗ 
gengeltelll det Anhbalts, daß die Arbeitsaemelnichaiten nur 
atn Klalſengegematr zwilchen Kapital und Urbeit nerhun⸗ 
kelu, den Klaſſenkampf verhlachen und zie Arbetter ſchädt⸗ 
gen, und daß der Nerbhaudttag desbalb bdie Urbeitegemein⸗ 
ichaftspolitik ablebne. Die Niktuſſion erblelt momentweife 

elue grozere Echirfe, z. G. als Tbälmann (Hamburgl ſich in 
verlezender Weiſt gegen den internatitonalen Selrotär 
Aimmen wandte. Prvorgeboben ſet hler noch ein einbrucks. 
nofles Elntrreten Plofes (Berlin] für die Abwehr der kom⸗ 
muntſtiſchen Preſfeantzriſſe durch den „Courler“. Sle hätten 
znrückaewitlen werden miülffen; bätten dabel; auch die Redek⸗ 
ſeure einmal er die Stränge esichlanen, ſo müßte dir 
EGrundurſache bekämpft werden, und das ſei die wünte Her⸗ 

Unterreiherel der Gewertſchafsarbeit Durch die lommunt ⸗ 
ſtiſche Preile. Nach den für einige kommunatktliche Kedner 
nicht rühmlich ausfallenden Schlußworten Drebers und 
Schumanns wurdt dem Vorſtand einſtimmis Eutlaltung er⸗ 
tellt klebbaſter Beiſall und die Vorſtandstefolmion zur 
Arbeltögemeinſchaftß'rage mit Ubergroßzer Mehrheit ange⸗ 
nammen. 

Einem intereilanten Relerat des 2. Vorſisenden Doöring 
über dle ſeit dem Kriege kräſtin wirdererſtandene „Iunter⸗ 
nativpuale Trausportarbeltrr⸗Köderation“ l(les beſchickten 
ühren letzten Kongreß 121 in Wenf aus 12 Nationen 87 
Erganiſattonen mit 2 271σπ½½ Mitaliedern) tlolate eine Aus⸗ 
üpracht mit dem Mörftührer der Moskauer Richtung iThäl ⸗ 

mann-Vambural, deſſen Copoſition nur ſebr wenig Boden 
auf dem Verbandstag jand. Die Auskuhrungen Thälmanns 
Pelenchtete Mundt Tanzia! mit der au onderer Stelle de⸗ 
richteien Mittellung, daß Mitolieber der gommunifiſchen 
Vartei in Tanziga an dir Auslodung der Munittlonsdampier 

der Entente herangegangen feien, iin den Munittonsbonkolt 
argen Pulen zu brechen. Bender (Vorſtand zeichnete in 
rinem Relerat über „Wiriſchaftskämpfie und We⸗ 

enner ü fordern 
    

5 Akswirt bibe & und Kaeten t ungrbeute bie polkSwirtſchoiel in Leuiſch⸗ 
aneben die ß Weürt. Barenprelsſteigerung 

kand, ber die. Eöbne irotz aller Steigerungen nicht voll ge⸗ 

olgt find, Herner hielt Schumann eln ſehr wichtiges Re⸗ 

ferel baer den „organtfatoriſcchen Nenaufbau 

fdes Verbondes“, Schumann propaclerte den Gedan⸗ 
ken der Oraaniſterung der Urdelter, Augeſtelien und Be⸗ 

omten ln einheitlichen raantlattlonen mit der anletnigen 

Wopite im L)N. Kla olche Zufammenfaſfand fülr bas Ner⸗ 

kehrkaewerde ſoll ber Teutiche Trankrortarbetterverband 

tkünttig den Namen Teutſcher Rertehrspbund 

fübren alk die gewertſcharntbe Organlſation Ur das in den 

Trausporl- und Rerlebröbetrirden bzw. Kerwaltungen des 

vlelches, der Länder, Rrovinsen, Gemeindeverbände und Ge⸗ 
meinden, ſowie in den privaten Handels- und Trankport⸗ 

obtellungen induſßtrieller Unternehmungen belchältigte 

Merlonal, ſoweit nicht nach den Satzungen und Beſchlüſten 

des MGB. sber belonderen Abmachungen andere Organl⸗ 

ſallonen zußändig Und. Es bandelt ſich nun vor allem 

Parum, den Peutſchen Giſenbaßnerverband für den Auſchluß 

au gewinnen. Tle Reſolutton Schumanv, die den Rorßhand 

aufforbert, In gufommenſchlußnerhanblungen auher mit dem 
Tü. auch mit hem hemeinde⸗ und Staatsarbetterverbond 

einzutrtten, wurdt einſtimmig unter aroßem Velfall anse⸗ 

nommen. Wegen eine Unzahl kommuniſtlicher Stimmen 

wurde eine Entichltehung geloßt, die dle zerrüttete unhalt ⸗ 

part Lage Peutſchlands puf die vonlen bes Verſailler Arie- 

densvertranes zurücktührt und das internatienale Vryole⸗ 

tarlal erlucht, wie biober for den würklichen Irteden, für 

eine ahleitiae weſentliche Hercvienung der Kriengsichuden 

und die Revifſon der Rephrattonabeſtimmungen weiter zu 
wirten. Von der deutſchen Regterung wird nverlangt, batz 
ſie durch Veſet oder Verordunngen alle Wuchergellue un⸗ 
terhindet und die kopitaliſtiſchen Konzerne und Sundikate 
bei itrer Vreisfenletzung Überwuchlt. 

Volkswirtſchaftliches. 
Euroniiſſche Huckernot. 

Picht nur Teutſchland, ſondern ganz Europa leidet unter 
Zuckermangel. Der Arteh und die unmittethar kolgende Zeit 
haben auf die Zucke rprodnktlon in allen europäiſchen Län⸗ 
dern verheerend gewirkt. Die Rübenzuckerproduktion Eura⸗ 
pas elntit und jetzt ſei durch folgrnde Zahlen vexanſchaulicht. 
Es produzierten (in Milllonen Doppelzentnern!: 

  

    

     
1020—21 1912—13 

Deutichlannd „ 130⁰0 27.32 
Tichechoſlowakei. 19,20 
Oellerreich⸗Ungarn — „ 
Franhkreich 0,70 
Aahtand •„ 3.17 
nüid 

Dole n 1358• 
üK andere Länder ·, 

ganz Eurd ID FS. TS 

Aus diefen Zabien wird erlichtlich, daß die Zuckerprydul⸗ 

tion in den meinen curppaiſchen Vändern noch tärler äu⸗ 
ſammengtichrumpit iſt als in Deutſchland. Für die curos⸗     räiſche Zuderverſorgung iſt namentlich der völlige Zuſam⸗ 

  

Stadttheater Darzig. 

eneeih- er iien eierte „elt: 
weil Rutzland, wie anle Kararſiaaten, ainen ſehr l 
eigenen Buckerverbrauch haite. Die Induſtrirbevölkerung 
iſt in welt däberm Maße für Zucker aufnabmefäbis als die 
Landbevälternnn. ö‚ ö 

Die Ausſichten für die Verarbtzerung der europiiſchen 
Iiickerproduktion find außerordentlich trübe. Man muß be⸗ 
denken, daß dle. Erzeugung im letzten Zuckerwirtſchäftsjuhr 

E 

nur eine Kleintokeit äber 40 Prozent von der Menge betrug, 
die vor dem Kriege bergeltellt werden kannte. Da der 
Zuckerbedarf nicht gleichzeitia ſtark zurtickgegangen iſt, üind 
wir bis ouf weiteres auf den Rohrzucker zur Deckung des 
euroräiſche Zuckerdeflatts angewieſen. Es ſteht zu befürch⸗ 
ten, daß die durch den enropäiſchen Zuckerausſall noiwendtig 
gewordene Entwicklung der Rohrzuckerinduſtrie bereits ſo 
entwickelt und geſeſttot lit, daß ſie für d'⸗ ukuuft erſolarelich 
die Konkurrenz mit dem Rübenzucker durchvalten kann. Vor⸗ 
läuſig aber mut der europdiſche Markt mit dent Fortbeſtehen 
der Zuckernot rechnen, weil inſolge der Paſſivität der Han⸗ 
delsöllanz aller eurppälſchen Länder und der prekären Wirt⸗ 
ſchaftalage Europas eine unbeichrüänkte Zuckereinfuhr im 
allgemeinen nicht möͤalich iſt. 

Neue Zollbeſtimmuutzen in Amorlka. Wie der 
deutſch⸗amerikaniſche Wirtſchaftsperband mitteilt, Et 
bas neue amerikaniſche Zolltarifgeſetz vom Präſiden ⸗ 
ten Harbing unterſchrieben worden, ſo daß es in der 
Nacht vom 20. zum 21. September in Kraſt tritt. Alle 
nach dleſem Zeitpunkt aus dem Zollhaus entnomme; 
nen Waren unterllegen nunmehr den neuen Zöllen. 
— Eßs handelt ſich hiervel um einen hohen Schutzzoll, 
den bie Republikaner vor dem Ende des amerikani⸗ 
ſchen Parlaments burchgepeitſcht haben. 

Schnupftabax 
GoOS da arantiari rain gekachielt 

Leberunl erhdltuUA8H. Fabrikr Anliιι Gonda, HdAhArpaισαι & 
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Waſſerſtandsnachrichten am 21. September 1922. 

    
    

     
   

   

  

    
      

  

0h . % Miateuiit:: K. Oet Tais Zowichoſt ‚ „ antauerſpitze X ů 
19.4. 20.9. Pieger... . P0.8 70,60 

Warſchon ... 4. 1.42 l,S5Dirſchau .... ＋L 0,68 L0,%70 
18.9). 19. 9. Einfage .. 2,20 2.62 

Plo. ....4.0,85 0 85 Schiewenhorſt 2,50 TS2,80 
20. 0. 21. 9. Nogat: 

Thorn. Schönau DO. P.. 67p6 6,.70 
MNordeon Gal orſtebuße P. ＋ 4.61 44.62 
Luiimn Neuhorſterbuſch. 2,24 , 
Gtauden; Anwachth. ＋.,        

Verantwortlich für Polltit Eruſt Lvops, Danzia: 
für Danzlger Nachrichten und den übrigen Teil Fritz 
Weher, Danzla; Inſerate Anton Fooken, Danzig. 

Druck von F. Wehl u. Co., Danzig. 

Eiſ. Kinderbettgeſtell, 
Sportwagen und 

Nähmaſchine 

    

   

  

iihne's Esslgl 
KAE 

Amſiche Pehanntmachungen. 
Warnyg. 

Us wird davoc gewarnt. Säcke, welche die 
Auſſchrift „Ernührungsamt Panzig“ tragen, 

  

  

unbeſugt in chebrauch zu nehmen oder auf⸗fß 
zuhaufen. Die unrechtmäßige Aneignung folcher 
Däcke wird ſtrafrechtlich verſolgt. 

Danzig, den 20 SSenat 1922. (7286 harten C2. „Unbine“. Romantiſche Oper. 
er Srnat S0onnt den 24. Seplember, abends 7 udr: Pauer⸗ 

Derwaltung der Stadtgemeilnde Danzig. Lurhen boben Lehe Oilkigteit vie tuuhlgen 
Ernährungsamt. Welder von Wünhfor-, Komiſchphantaſt, Oper. 

Hente, Donnerstag, den 21. Septbr., abds 6 Uhr: 

Hiſtoriſches Schauſplel in S Aufzügen (10 Vildern) 

In Szene geſetzt von Oberſpielletter Hermann Merz. 

Perſonen wie bekannt. 

Sonnabend, den 24. Sepfbr., abends 7 Uhr: Dauer⸗ 

Direletion: Nudol, Schaper 

Dauerkatlen A2 

Die Kronprätendenten 
von Heurik Ibſen. 

Inſpektian: Emit Werner. 

Ende 10, uihr · 
Freltag, den 22. Seplbr., abends 51. Uhr: Dauer ⸗ 

Stein's 

DATüüen 

Allgemein beͤkannt 

K Konfekflons- 
Haus . 

tür roell. gut und biing in 

herren Herren-Hosen 
blau, schwar: und. gestreltt, in 

allen Prelslagen! 

Extra bllliges Angebot 
fUr den Winter! 

Iin modern. u. guten Stoklen, tadel- 
losem Sit u. guter Verarbeitung Hrreg Lahend-Mben 

Winter-Joppen 
U. Raglans 

      

Käſebeſtandsaufnahme. 
AufGrund der Bekanntmachungen über die Er⸗ 

richtung vonPrelapriifungsſtellen und die Virſor ů Withelm — Theater 
ů 25. g. 1915 (K. G. Bl. S. 607) gungsregelung vom J. 1l. 1815 K G Sl. S. 120 

und zur Sicherung der Volhsernährung vom 
2 916 (R.G. Bl. S. 401) 

18. K. iöi? RW.l. S. 8S3) Lewie des Geſezes 

  

betr. dle weitere Abänderung des Artihels 215 
des Donzig-polniſchen Mülſchaftsabkommenz 
vom . Juni 1922 (G.⸗Bl. Nr. 31) wird für 
das gejamte Gebiet der Freien Stadt Donzig 
folgendes angeordnet: 

§ 1. 
Bis zum 25. Sepiemder, mitt 12 

bat ſeder, der am 21. Seytenber m E 
1 Btr. Hortköſe im Eigentum oder Beſit hot 
oder hatte, den Gelamtbetrag des Harthöſen, 
cetrennt nach Sorten und Eigentümern unter 
Nennung der letzteren und unter Angabe des 
Fettgehaltes lowie des Herſteller⸗ oder Kinnaufs · 
pptiſes dem W, ſrihlch un der Stadt Hangjg. 

25——3—3 9599 90% 

i bas 

. 

K
E
E
E
E
E
 

i 

karten B 2. Lohengrin“. Romantiſche Opet. j 
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Achlen Sie bitte aut MNamen und Hausnummer!II 

Stein' Kontektons-Haus 
nur 21 HAkergasse 21 

— Besichtigung ohne Kautzwang erbeten. W= 

E 
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zu Kauf. gelucht. Off. unt. 
L. Soo an die Exped. der 
Volksſtimme. ½ 

Fahrrad 
aus privat. Hand z. Kaufen 
geſ. Wenn gut erhalien 
zahlé guten Hreis. Ang. 
u. EG6 7U a. d. Exp. d. Volksſi. 

Junges Ehepaar ſucht 
zum l, Oktober, ev. ſpäter, 

müöbliertes Zimmer 
mit Küchenanieil. 

Franx Gossow, Ohra. 
Südſtraße 25. (＋ 

Möbl. Zimm. 
pon 2 Handw. ſofort od. 
Wſt geſucht, Nähe Dög. 

jerft oder Zentr. Ang. 
mit Preis uäter C. 616 
en die Exv. Volksſt. ( 
——— 
Abeimes möübl. Zimmer 
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  Tagesgespräch! 
von Banzlg lat 

Mhster Ochäherl! 
Buchbinder 

(Dauerſtellung) werden ſofort eingeſtellt. 

Herbert Schnelle, Danzig 
Ziegengaſſe 8. Telephon 5775. gnsꝛ 

der Rolksſtimme. 

Breitgaſſe 68, 3 Tr. 

mit Kochringen zu 
  der weltberübmite UInverralküünstler 

und da große 

Weltſtadt⸗-Programm! 
Antang 705 Uhr. 

Vorrerkauk hei Oeht. Freymann. 

LIBELLTE: 

E 
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IDuverlöffigen, verhelrai. 

hellt ein 

Speditlon, Hoplenaaſſe 28 

Kutſcher die Vormittagsſtunden 
vrſfG,)M. in Zersbalae aneree 

MWuuperes Midchen e⸗ 
ch; ucht. 3- Klein, Langfuhr. 

Heiligenbrunner Weg 28l. 

Eiſ. Vellgeſtell und 

mil Fechter 
Gut erhalter. er 

.Lonſbmrſchen, 
ilentlaſſen, ſtrüt zum 2. verk. Prels 3000 

Damm 11, pl. 

Ainderbetigeſtell 
(nußhb., mod.) 2u verkauf. 

  

Neuer eiſ. Oſen 
Ver · 

Raufen. Woſagt te Exo. 

Roc⸗Paletot 
Wienner, 

anggarten 7¹/772. —— 

Schreibiſſchaniſah. 
8 

mit Penſlon von berufs. 
tätiger Dam geſucht. Ang. 
mit Prels unter G. 6 

Eſen die Exp, Boiksſt. (f 

Tauſche 
Hint Meßnung Wnr. he. ne WO ein. Da⸗ 

Kſielbſt au⸗ Woſle perk. 
Off. u. Y 68s an dle Exped. 
der Volksſtimme. (E 

Suche ſäaubere 

Schlafſtelle. 
Angeb. u. E& 672 an die 
Erped. d. Volkaſtimme. (f 

    

   

      

  

  

  
      

    

        

    
  

  
    

Wiebenkaſerne, ſchriſillch anzuzeigen. öů ů ů ein. ů — ů 

e eee ie, Milerberſcher Tüümwümüun ire b ech r Fentsegebens: deeeeedeeeeeneeeee ee Winlerberiicheric urs een, greg men — den E5 n Fi, —— —.— teelbll. Lanfmüdchen dr,-.— aehaht Of. un UadseAabee⸗ W)e Abenpuurſ, 
v unrichtige U .Of. un deüb 

Angaben macht, wird mit us bis 21 ese, „ iLüact K. M. Rlenter, Dunhelbl. Auzug Eiv,Welenme (728,(KueeesMee 

0Dg be, mit Wieß. e dis zuſz Union-Parfümerie E Lerdeseh. M—- ———— Sarasrafehh V. 0285 Gett Herren⸗ u. Damen ü b0. Wer bi. pie uce ecarne c. Eaa Kenge entgäse i Zum ſufort. Eintrill. ee re erur a Erfol ö 
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